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Sie entscheidende Woche
Die deutsche Innenpolitik hat in den letzten Jahren wohl

«jemals eine solche Häufung von Schwierigkeiten erlebt , wie
diesmal . Gewiß haben die Wahlen vom 20 . Mai scheinbar
ein ziemlich klares Ergebnis gehabt : Niederlage der Deutsch-
nationalen , Sieg der Sozialdemokratie . Und doch gilt der

Satz, daß ein Sieg erst dann etwas bedeutet , wenn man auch
etwas mit ihm anzufangen weiß , gerade für unsere inner¬

politischen Verhältnisse vielleicht noch mehr als für die

wirkliche Kriegsstrategie . Hier aber , bei der Prüfung der

Möglichkeiten, die der gegenwärtigen politischen und par¬
lamentarischen Lage innewohnen , beginnen bereits die
Schwierigkeiten , und zwar nicht nur für die Sozialdemo¬
kraten , sondern auch für alle anderen Parteien , die für die

künftige Regierung überhaupt in Frage kommen. Die Kom¬

munisten kann man füglich aus allen Kombinationen aus¬
schalten, da sie einmal mit der Sozialdemokratie allein
keine Mehrheit und noch weniger eine tragfähige Minder¬

heit bilden , da sie weiter keine Neigung haben , mit irgend
einer bürgerlichen Gruppe Koalitionspolitik zu treiben —

umgekehrt ist das natürlich noch weniger der Fall — und
da sie vor allen Dingen als grundsätzlich staatsregierends
Partei ernsthaft überhaupt nicht in Betracht gezogen wer¬
den können. Die Zusammenfassung des gesamten Bürger¬
tums von den Demokraten bis zu den Deutschnationalen
einschließlich ist schon verschiedentlich gescheitert, kann nach
allen Erfahrungen also auch heute nicht in Frage kommen,
entspräche wohl auch kaum dem Wahlausfall und würde
fchließlrch nur eine so schwache und brüchige Mehrheit schaf¬
fen , daß mit ihr staalspolitische Arbeit überhaupt nicht, zu
leisten wäre.

Es bleibt also nur eine irgendwie geartete Koalition der
Sozialdemokraten mit den bürgerlichen Mittelparteien
übrig . Gelegentlich der Audienz Lobes beim Reichspräsiden¬
ten war nun der Gedanke erwogen worden , die alte Wei¬
marer Koalition unter Hinzuziehung des Deutschen Bau¬
ernbundes und der Bayerischen Volkspartei wieder ins
Leben zu rufen . Es würde sich hierbei ein Regierungsblock
von 262 Mandaten gegenüber 227 Stimmen der Opposition
ergeben . Die Mehrheit betrüge also immerhin 36 Sitze , und
das Exempel des preußischen Landtages zeigt , daß eine
schwache aber festgefügte Majorität im Notfälle ausreicht,
um die Regierung über Wasser zu halten . Diese Beweis¬
führung ist auf den ersten Blick allerdings bestechend , und
wir wissen, daß rnnerhalb der sozialdemokratischen Partei
damit ziemlich stark operiert wird . Sie hat aber eine ent¬
scheidende Fehlerquelle : sie berücksichtigt nämlich nicht, daß
der Reichstag auf der einen , die Länderparlamente auf der
anderen Seite gänzlich verschiedene Dinge sind und völlig
verschiedenartige Aufgabenkreise haben . Ileberdies läßt sie
außer Betracht , daß es der preußischen Regierung während
der verflossenen vier Jahre ihrer Amtszeit zwar gelungen
ist, sich über Wasser zu halten und auch den Verwaltüngs-
apparat zu durchdringen , daß es aber nicht möglich war.
irgendwelche entscheidenden reformerischen Leistungen zu
vollbringen , da hierzu die Mehrheit niemals ausreichts.
Nun ist ja allerdings auch im Reichstag schon mit gerin¬
geren Mehrheiten , als sie eine Weimarer Koalition nach
dem skizzierten Muster aufweisen würde , regiert worden , ja,
es hat sich sogar im Laufe der letzten Jahre schon eine ge¬
wisse Praxis herausaebildet , mit einer parlamentarischen
Minderheit zu arbeiten . Als Ideal hat allerdings kein An¬
hänger des parlamentarischen Systems und der Demokratie
diesen Zustand zu bezeichnen gewagt . Ileberdies wurde er
nur dadurch erträglich , daß die Mittelparteien über einige
20 Stimmen mehr verfügten als gegenwärtig.

Es zeigt sich somit , daß die Große Koalition von den
Sozialdemokraten bis zur Deutschen Volkspartei unter mög¬
lichstem Einschluß der Wirtschaftspartei das allein erstre¬
benswerte Ziel der kommenden Regierungsverhandlungen
sein kann . Selbst ohne die Wirtschaftspartei würde die
Koalition dann über 308 gegenüber 182 Stimmen der
Opposition verfügen , unter Einschluß der Wirtschaftspartei
aber wäre das Verhältnis noch günstiger , nämlich 331 zu
139 . Eine so weit gespannte Regierungsmehrheit hätte die
Zweidrittelmajorität , wäre also gegebenenfalls in der Lage,
auch verfassungsändernde Beschlüsse, wie sie die kommende
parlamentarische Arbeit unter Umständen bringen wird,
aus eigener Kraft durchzudrücken . Nun wissen wir selbstver¬
ständlich, daß mit Arithmetik allein Rekchstagsmehrheiten
nicht zu schaffen sind ; entscheidend bleibt immer die Haltung
der Fraktionen und die politische Dynamik innerhalb un¬
seres Parteiwesens . Wir meinen aber doch , daß gerade im
Hinblick auf die kommenden Arbeiten des neuen Reichstags
auf alle Fälle der Versuch gemacht werden sollte , den künf¬

tigen Regierungsblock so umfassend wie nur irgend denkbar

zu gestalten . In außenpolitischer Hinsicht sollte das ohne
weiteres möglich sein . Die größten Schwierigkeiten sehen
wir auf innerpolitischem , namentlich auf wirtschafts - und

sozialpolitischem Gebiete . In wichtigen Fragen , wie etwa
der Arbeitszeitregelung , der Kartellgesetzgebung , der Sanie¬

rung der Landwirtschaft weichen die Erundaufsassungen der

Flügelparteien des uns erwünschten Regierungsblocks sehr
weit voneinander ab . Wenn man sich aber einmal bemühf,
diese Dinge unter einem größeren Gesichtswinkel zu betrach¬
ten , als ihn die engen Parieizäune ermöglichen , so sollten
wir meinen , daß unsere Auffassung Raum gewinnen müßte,
hier sei mindestens ad hoc eine natürliche Interessengemein¬
schaft gegeben . Die großen Veränderungen , denen unsere
gesamte Wirtschaftsstruktur einschl. ihrer sozialen Auswir¬

kungen in den letzten Jahren unterworfen gewesen ist, dürfen
auf die Dauer nicht spurlos an unserer Politik Vorbeigehen.

Den Schlüssel zum kommenden Geschehen hält nun zu¬
nächst die Sozialdemokratie als weitaus größte Partei in
der Hand . Die Ergebnisse , zu denen ihr für Mittwoch nach
Köln einberufener Partsiausschuß gelangt , werden bestim¬
mend für den Verlauf der beginnenden Regierungsverhand¬
lungen sein . Sie werden aber auch die Haltung der übrigen
in Betracht kommenden Fraktionen , die Ende dieser und

Anfang der nächsten Woche zusammentreten werden , maß¬
gebend beeinflussen.

Dis Regierungsbildung im Reich
Berlin » 5 . Juni . Die Verhandlungen über die Neubil¬

dung der Reichsregierung werden in dieser Woche fort¬
gesetzt , und zwar beabsichtigt der Reichspräsident , am Frei¬
tag die Fraktionsführer des Reichstages zu empfangen , um
ihre Auffassung über die politische Lage zu hören . Der
Reichspräsident wünscht zunächst nur ein Bild von der»
Fraktionsmeinungen zu gewinnen . Anfangs der nächsten
Woche dürfte der Reichspräsident dann den Auftrag zu,
Regierungsbildung erteilen.

Severing Reichsinnenminister?
Berlin , 5 . Juni . Nach den Beratungen des sozialdemo¬

kratischen Parteiausschusses , der morgen in Köln zusammen-
tritt , wird , der „B . Z .

" zufolge , Hermann Müller -Franke«
voraussichtlich am Freitag dem Reichspräsidenten über dis
Entscheidung seiner Parteiinstanz Bericht erstatten . Das
Blatt will wissen, daß eine Betrauung des Abg . Müller-
Franken als Reichskanzler kaum mehr in Frage gestellt und
daß Severing für das Amt des Reichsinnenministers in
Aussicht genommen ist.

BermlOliMiit der JeilWen
Reilhr-oft

Stuttgart , 4. Jum . Die Tagung des Verwaltungsrates der
Deutschen Reichspost hat im neuen Oberpostdirektionsgedäude
unter dem Vorsitz des Reichspostministers stattgefunden. Unter
den Beratungsgegenständen nahm die Vorlage über die Einfüh¬
rung einer Kleingutsendung eine bevorzugte Stellung ein . Be¬
schlossen wurde die Zulassung eines Briespäckchens bis zum Ge¬
wicht von 1 Klgr ., das in größeren Abmessungen als das bisherige
„Päckchen" gegen eine Einheitsgebühr von 60 mit der Briefpost
befördert werden soll, und ferner als neuer Versendungsgegen¬
stand die Schaffung eines mit der Paketpost zu befördernden
Päckchens im Gewich bis zu 2 Kg . und mit Abmessungen von
50 :20 :40 Zentimeter oder 40 :25 :10 Zentimeter gegen eine Ein¬
heitsgebühr von 60 Beide Gebührensätze gelten für alle
Entfernungen. Die Neuerungen fanden groben Anklana bei
aalen Beteiligten , insbesondere auch bei den Vertretern de,
Wirtschaft . Nach Abschluß der Verhandlungen fand ein Empfang
des Verwaltungsrats durch den Staatspräsidenten Dr. Bazille
und die württembergische Staatsregierung in dem Neuen Schloß
statt . Der Staatspräsident begrüßte die Mitglieder des Ver-
waltungsrats und bekundete seine Freude darüber , daß diesmal
Stuttgart zum Tagungsort der Körperschaft ausersehen worden
sei . In der Erwiderung dankte der Reichspostminister für die
liebenswürdige Aufnahme und Begrüßung und knüpfte daran
anerkennende Worte über die günstige Entwicklung des Post-
und Telegraphenverkehrs in Württemberg, die in diesem Teile
des Reichs durch die glückliche Verbindung von Industrie und
Landwirtschaft gegeben sei. Er betonte ferner, daß jede Reichs¬
regierung im wohlverstandenen Sinne einer gesunden Verkehrs¬
und Wirtschaftspolitik das lebhafteste Interesse weitgehender
Pflege und Förderung der VerkehrsverhältnisseWürttembergs
habe, auch in Angelegenheiten, die durch den Poststaatsvertrag
nicht besonders geregelt seien . Er benütze die Gelegenheit, um
namens der Reichsregierung in bestimmter Weise zum Aus¬
druck zu bringen, daß

' es deren vornehmste Pflicht sei , jederzeit '

auf die loyale Durchführung des durch Reichsgesetz sanktionierten
Poststaatsvertrags bedacht zu sein.

SieWscuSM-TariserhShmg akgelehnt
Berlin , 5 . Juni . Die Reichsregierung hat den Antrag

der Reichsbahngesellschaft auf Tariferhöhung in wieder¬
holten eingehenden Beratungen einer gründlichen Prüfung
unterzogen . Sie hat insbesondere auch die Antwort der
Reichsbahn auf ihre Rückfragen vom 21 . v . M . ernstlich
gewürdigt . Wenn die Reichsregierung auch nicht ver¬
kennt, daß die Finanzlage der Reichsbahngesellschaft eine
gewisse Spannung zeigt , so hat sie doch aus den Unter¬
lagen nicht die lleberzeugung gewinnen können , daß die
beantragte Erhöhung der Personen - und Gütertarife sich
bereits jetzt als unumgänglich notwendig erweist . Die
Entwicklung der für die Entscheidung maßgebenden Ver¬
hältnisse im lautenden Geschäftsjahr ist nach ihrer Ansicht
noch nicht genügend zu übersehen , um zu einer Maßnahme
zu greifen , die gegenüber der Allgemeinwirtschaft nur beim
Vorliegen eines äußersten Notstandes vertreten werden
kann . Insbesondere liegen keine hinreichenden Gründe
für dis Annahme vor , daß die in den ersten fünf Monaten
d . I . erzielten Mehreinnahmen von 83 Millionen gegen¬
über 1927 durch Mindereinnahmen in den restlichen Mo¬
naten des Jahres ganz oder zum größeren Teil wieder
ausgezehrt werden . Das Reichskabinett war daher ein¬
stimmig der Ansicht, daß zurzeit dem Antrag auf Tarif¬
erhöhung nicht zugestimmt werden kann . Es erklärt sich
jedoch bereu , alsbald in erneute Verhandlungen mit der
Neichsbahngefellschaft einzutreten , wenn die finanzielle
Lage , insbesondere , wenn die Einnahmeentwicklung der
nächsten Monate es erfordert.

Sie Tagung der Wkerwdrrales
Die Vormittagsfikung des Bölkerdundsrates

Senf , 5. Juni . Die Dienstag - Vormittagsttzung des Völker¬
bundsrates war fast ausschließlich Minderheitsfrage» gewidmet.
In bezug auf die vorliegenden Beschwerden des dentschen Volks»
bundes in Ostoberschlefien betreffs der Schulfragen wurde auf
Vorschlag des Berichterstatters llrrutia - Columbien beschlossen»
angesichts des Ernstes der Frage ihm zur Ausarbeitung des
Schlubberichtes das italienischen Ratsmitglied Scialoja und den
holländischen Außenminister Veelaerts als Berichterstatter bei-
zugeben . Der größte Teil der Vormittagssitzung war zwei Be¬
schwerden gewidmet, die die albanische Regierung unter An¬
rufung des Artikels 11 des Völkerbundspaktes wegen der Be¬
handlung des albanischen Grundbesitzes bezw . der albanischen
Minderheit durch die griechische Regierung an den Völkerbunds¬
rat gerichtet hat. Der griechische Vertreter Politis verlangt^
die Zurückweisung der albanischen Klagen , für die die Anwen¬
dung des Artikels 11 des Paktes nicht in Frage kommen könne»
da irgendeine Spannung odex Gefährdung des Friedens zwischen
den beiden Ländern nicht bestehe . Für die Behandlung der
Minderheitsbeschwerden genüge die Anwendung des üblichen
Minderheitsverfabrens vor dem Rat , d . h . die Beratung im
Schoße eines Dreierkomitees. Schließlich wurde der polnische
Außenminister Zaleski zum Berichterstatter ernannt und damit
beauftragt, noch in dieser Tagung einen Bericht vorzulegen.
Ferner nahm der Völkerbundsrat in seiner heutigen Sitzung
Kenntnis von einem Bericht über die diplomatischen Vorrechte,
die Holland nach längeren Verhandlungen den Mitgliedern des
ständigen internationalen Gerichtshofes im Haag zugestan¬
den hat.

Genfer Besprechungen
Genf, 5. Juni . Am Montag nachmittag fanden verschiedene

Einzelbesvrechungen der Delegationsfübrer statt . So stattet«
Staatssekretär Dr. von Schubert dem englischen Staatssekretär
des Aeußern, Lbamberlain, einen halbstündigen Besuch ab , bei
dem die politischen Punkte der Tagesordnung einschließlich der

oberschlesischen Minderheitsfrage kurz erörtert wurden. Abends
begab sich der litauische Ministerpräsident Woldemaras zur
deutschen Delegation und hatte mit Staatssekretär von Schubert
eine eineinhalbstündige Unterredung. Bei dieser Besprechung
wurden auch die schwebenden deutsch - litauischen Verhandlungen
über die Memelfrage gestreift. Zwei Fragen stehen im Vorder¬
grund des Interesses, die Szent-Eotthard-Affaire und der pol¬
nisch - litauische Konflikt, der durch die abschriftliche Zustellung
der polnischen Note gegen Wilna den Ratsmitgliedern eine Ver¬
schärfung zu erhalten scheine. In den Abendstunden jedoch machte
sich mehr und mehr die Auffassung geltend, daß auf beiden
Seiten keine Lust besteht , die Wilnafrage zu forcieren.

..
-- —

Neues vom Tage
Einberufung bes neuen Reichstages

Berlin , 3 . Juni . Die Einberufungsorder kautet : Auf

Grund der Artikel 23 und 27 der Reichsverfassung wird der

neue Reichstag berufen , am Mittwoch , den 13. Juni , nach-

mittaas 3 Ahr zusammenzutreten . Löbe.
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Dr. Stresemann Ehrenvorsitzender der Liberale«

Vereinigung
Berlin , 6 . Juni . In einer Vorstandssitzung der libe¬

ralen Vereinigung , die gestern unter dem Vorsitz des
Staatsministers a . D . Fischbeck stattfand , wurden , dem
„Berliner Tageblatt " zufolge , einstimmig Reichsaußen¬
minister Dr . Stresemann und Reichsminister a . D . Koch-
Weser und der Eeheimrat Professor Dr . Kahn zu Ehren¬
vorsitzenden der Liberalen Vereinigung ernannt . Es
wurde fernerhin beschlossen, die Verhandlungen zur An¬
bahnung und zur Schaffung einer liberalen Arbeitsgemein¬
schaft und Vereinigung innerhalb und außerhalb der
Parlamente weiterzuführen und für Ende Juni eine all¬
gemeine Tagung für die Mitglieder der Liberalen Ver¬
einigung und für jene Kreise einzuberufen , die an diesen
Bestrebungen interessiert sind.

Studentenkundgebungen in Berlin
Berlin . 5 . Juni . Auf dem Platz zwischen der Staatsoper

und der Neuen Aula fand Dienstag um 12.30 Uhr eine
studentische Wahlkundgebung statt , an der zirka 1200 Per¬
sonen teilnahmen . Es ist dabei zu keinen Zwischenfällen
gekommen . Im Anschluß an diese Kundgebungen begab sich
ein Teil der Demonstranten einzeln zur Universität , wo im
Vorhof das Deutschlandlied angestimmt wurde . Gegen 4 .30
sUhr wurde von der Hausverwaltung polizeilicher Schutz an-
igefordert , da es innerhalb des Universitätsgebäudes zu
Auseinandersetzungen zwischen rechts- und linksstehenden
Studenten kam und Tätlichkeiten befürchtet wurden . Dar¬
auf wurde polizeilicher Schutz gestellt . Ein Einschreiten der
Beamten war nicht erforderlich . Auf Aufforderung wurde
Las Universitätsgebäude von den Studenten geräumt.

34. Wanderausstellung der Deutschen Landwirtschafts - H
gesellschaft "

Leipzig , 5. Juni . Die 34. Wanderausstellung der Deut¬
schen Landwirtschaftsgesellschaft wurde in Anwesenheit von
Ministern des Reiches und der Länder , von Vertretern
staatlicher und sonstiger Behörden , der Landwirtschaftskam¬mern . des Reichsrates . des Reichswirtschaftsrates und vie¬
ler anderer Körperschaften feierlich eröffnet . Reichsminister
für Ernährung und Landwirtschaft Dr . Schiele übermittelte
zuerst die Grüße des Reichspräsidenten und der Reichs¬
regierung . Er gab darauf seiner Freude Ausdruck , den un¬
gebrochenen Selbstbehauptungswillen des deutschen Land¬
volkes festzustellen , das trotz aller Not und allen Wider¬
wärtigkeiten ständig bestrebt sei, der deutschen Volkswirt¬
schaft und dem deutschen Volke zum Nutzen und Segen z»
gereichen. Keine andere Wirtschaftsgruppe habe unter de« !
Folgen des Krieges und der Nachkriegszeit so gelitten wie
die Landwirtschaft . Der Reichsminister sprach die Hoffnungaus , daß die Landwirtschaft im Zusammenwirken mit Han¬del und Industrie der wirtschaftlichen und damit auch der
politischen Freiheit des deutschen Volkes eine Gasse bahne.

Die angeblichen SOS -Rufe des Luftschiffes Jtalia
Prag , 8. Juni . Aus Fachkreisen wird dem tschechoslowa¬

kischen Preßbüro mitgeteilt : Die Nachrichten über vom Luft¬
schiff Jtalia ausgesandte und angeblich in verschiedenenTeilen Nordeuropas aufgefangsne Radiodepeschen sind mit
größtem Vorbehalt aufzunehmen . Das Luftschiff war mit
einer Sendestation van 300 Watt Energie ausgestattet.
Diese Station wurde durch einen Hilfspropeller betrieben,der nur dann arbeiten kann , wenn das Luftschiff durch seine
eigenen Motoren angetrieben fliegt . Wie aus den früheren
Berichten ersichtlich und auch höchstwahrscheinlich ist, hat die
Jtalia bei der Rückkehr vom Nordpol alle Betriebsstoffe
verbraucht . Vorausgesetzt aber , daß die Jtalia in der Luftvom Winde als Ballon getrieben wird , kann der Hilfs-cpropeller und damit die Sendestation nicht arbeiten.

Die Hilfsexpedition für Nobile
Kingsbay , 5 . Juni . Von der „Jtalia " liegen immer

noch keine Nachrichten vor . Das Wetter ist gegenwärtig
günstig . Leutnant Lützow Holms wird heute von der
Virgo -Bag seinen Erkundungsflug antreten.

Ein Nachspiel zum Attentat gegen Tschangtsolin
London , 8. Juni . Nach in Schanghai eingegangenen Mel¬dungen aus japanischer Quelle ist es nach dem Vomben-attentat noch zu einer Art Zwischenfall zwischen Tschangtso-lins Leibwache und der japanischen Gendarmerie gekommen,der die Bewachung der Bahnstrecke obliegt . TschangtsolinsLeibwache eröffnete nach dem Attentat ein lebhaftes Feuer,das sich hauptsächlich gegen die japanische Gendarmerie rich¬tete . Die Japaner antworteten und das Feuergefecht soll 40Minuten gedauert haben.

Ernstes Befinden Tschangtsolins
Tokio , 5. Juni . Nach einer Meldung aus Mulden ist derGouverneur von Heilungkiang seinen bei dem Bomben¬

anschlag auf Tschangtsolins Zug erlittenen Verletzungen er¬legen . Die Nachricht seines Todes wird aber geheimgehalten,bannt die Moral der Truppen in Heilungkiang nicht ge-fahrdet wird . Marschall Tschangtsolins Befinden ist der glei¬chen Meldung zufolge ernst.
Tschangtsolin gestorben?

Tokio, 3 . Juni . Nach einer Meldung der Zeitung „ Jiji-shimpo soll tschangtsolin seinen Verletzungen erlegen sein.Sein —od wrrd angeblich gehelmgehalten.
Die Lage in Peking

Peking , 3 . Juni . Der frühere Ministerpräsident Wang-shihchen setzte einen Ausschuß zur Aufrechterhaltung de,
öffentlichen Sicherheit ein , der die Leitung der Polizei unk,er hier verbliebenen 15M Mann der nordchinesischen Trup-ren übernommen hat.

Zum Attentat auf Tschangtsolin
London . S. Juni . Reuter erfährt , daß die NachrichtTschangtsolin sei durch den Anschlag auf den Eisenbahn¬zug , in dem er von Peking nach Mukden reiste , getötet

worden , in den amtlichen Kreisen in London keine
Bestätigung erhalte.
Wiederwahl Fernand Bouissons zum Kammerpräsidenten

Paris , 5 . Juni . Die Kammer wählte heute den früheren
Kammerpräsidenten und sozialistischen Abgeordneten Fer¬
nand Bouisson mit 327 Stimmen wieder . Der unionistische
Abgeordnete Franklin Bouillon , den die rechtsstehenden
Parteien unterstützten , während die seiner Partei nahe
stehenden Mittelparteien fast sämtlich für Bouisson stimm¬
ten , erhielt 274 Stimmen.

Paris , 5 . Juni . Der Ausfall der heutigen Wahlen
zum Kammerpräsidium wird in parlamentarischen Kreisen
als ein Ereignis von großer politischer Bedeutung be¬
wertet . Die linksstehenden Gruppen hatten den Erfolg
zu verzeichnen , daß nichtnurderbisherigesozia-
listische Kammerpräsident Bouisson trotz
der scharfen Agitation Franklin Bouil¬
lons im ersten Wahlgang gewählt wurde,
sondern daß auch - die 3 heute gewählten
Vizepräsidenten , sowie 7 von 8 Sekretären
und 2 von 3 Quästoren Kandidaten der
Linken sind.

Württembergischer Landtag»
Abgeordneter Pflüger (Soz .) zum Landtagsvräsid -nten ge¬wählt — Wahl des Staatspräsidenten am nächsten Freitag

Stuttgart , 5 . Juni . Der neugewählte Landtag trat am Diens¬
tag nachmittag zusammen , nachdem am Vormittag zum ersten¬mal seit der Revolution wieder Gottesdienste aus Anlaß des
Landtagsbeginns stattgefunden hatten . In der evang . Schloss¬
kirche hielt Prälat Grob die Predigt über das Psalmwort : Wo
der Herr nicht das Haus bauet , so arbeiten umsonst die daran
bauen . Dem Gottesdienst wohnten die Minister Bazille und
Dehlinger , Landtagspräsident Körner , etwa zwei Dutzend Ab¬
geordnete des Bauernbundes , der Bürgerpartei und der Deut¬
schen Volksvartei an , von der Demokratie der Abg . Dr . Hieber.
In der katholischen St . Eberhardskirche hielt Domkapitular Dr.
Kaim , das neue Mitglied des Landtags , ein Pontifikalamtunter großer Assistenz. Es waren zugegen die Minister Bolz
und Beyerle , fast sämtliche Abgeordnete des Zentrums und
einige Abgeordnete des Bauernbundes . An beiden Gottesdiensten
beteiligte sich auch die Gemeinde lebhaft.

Nachmittags gegen 4 .15 Uhr füllte sich der Halbmondsaal mit
den - neuen Volksvertretern . Die Tribünen waren überfüllt,
selbst vor dem Landtagsgebäude gab es einen Andrang von Be¬
suchern , die keinen Platz mehr fanden . Die erste Sitzung verlief
sehr geschäftsmäßig und ruhig . Alterspräsident Dr . v . Hieber
leitete die Verhandlungen und ließ zunächst durch die Schrift¬
führer Dr . 'Häcker (B .Vd .) und Oster (Soz .) die Anwesenheitvon 78 Abgeordneten feststellen . Es fehlten also nur die Abgg.
Wernwaag (B .Bd .) und Köhler (Kom .) . Dr . Hieber begrüßte
sodann die alten und neuen Mitglieder des Landtags mit fol¬
genden Worten:

Wichtige Aufgaben harren der Behandlung und Erledigung
durch den neuen Landtag . Aber es kann nicht meines Amtes
am heutigen Tage und an diesem Platze sein , darauf näher ein¬
zugehen . Die nächsten Tage und Wochen werden allen Parteien
und Gruppen Gelegenheit genug geben , zu Inhalt und Umfang
dieser Aufgaben Stellung zu nehmen . Es werden noch Jahre
vergehen , bis die tiefen und schweren Wunden , die Krieg und
Nachkriegszeit unserem Volke geschlagen haben , vernarbt find,
und es wird hiebei wohl die Arbeit von mehr als einer Gene¬
ration nötig sein . Zu dieser Arbeit soll auch der neugewählte
Landtag seinen bescheidenen , aber wichtigen Anteil beitragen.
Möge sie stets getan werden mit dem Ernst , der Würde , dem
Verantwortungsbewubtsein , die jede Arbeit in und am Staat«
beanspruchen kann , getan im Geiste des Schillerwortes : „Des
Volkes Wohlfahrt ist die höchste Pflicht !" Lassen Sie mich schlie-
ßen mit den Worten , die vor mehr als einem Jahrhundert der
berühmteste Abgeordnete , der im Salbmondsaal aus - und ein¬
gegangen ist, Ludwig llhland , den damaligen Volksvertretern
zugerufen bat und die heute nicht minder gelten als damals:

„ Schaffet fort am guten Werke
Mit Besonnenheit und Stärke!
Laßt euch nicht das Lob betören,
Laßt euch nicht den Tadel stören ! "

Dann wird unserem Zusammensein und unserer Zusammenarbeit
auch nicht der Widerhall aus dem Volke fehlen , den llhland
am Schlüsse jener Verse in die schlichten Worte gefaßt hat:

„Was ihr ferner werdet bauen,
Sei erwartet mit Vertrauen !"

Hierauf ging man zur Wahl des Landtagspräsidenten über,
wobei Keil (Soz .) den Anspruch der stärksten Fraktion an¬
meldete und den Abg . Pflüger vorschlug . Die Abstimmung war
geheim . Es erhielten Pflüger 83 Stimmen , Schneck (Kom .) 4,
Keil und Köhler je eine Stimme , außerdem wurden 19 weiße
Zettel abgegeben . Pflüger nahm die Wahl an und erklärte die
Geschäfte des Sauses objektiv und gerecht führen zu wollen . Er
bat um Unterstützung bei dieser Arbeit . Abg . Dr . Ströbel
(B .Bd .) schlug als 1. Vizepräsidenten den Abg . Hermann Siller
(Bürgerpartei ) vor , der dann auch mit 45 Stimmen gewählt
wurde . Auf Vorschlag von Bock (Zentrum ) wurde Abg . Andre
mit 64 Stimmen zum 2 . Vizepräsidenten gewählt und die acht
Schriftführer durch Zuruf.

Nun sollte die Wahl des Staatspräsidenten erfolgen . Abg . Bock
(Ztr .) stellte den Antrag auf Vertagung , da die Sache noch nicht
genügend vorbereitet sei. (Zurufe : Zangengeburt !) Als der Prä¬
sident um die Ermächtigung bittet , den Zeitpunkt der nächsten
Sitzung selbst feststellen zu dürfen , regt Bock (Ztr .) an , die nächste
Sitzung am Freitag nachmittag um 4 Uhr abzuhalten , um die
Wahl des Staatspräsidenten vorzunehmen . Das Haus stimmt
überrascht von dieser Mitteilung zu und unter Heiterkeit geht die
erste Sitzung zu Ende.

Zur Regierungsbildung in Württemberg
Stuttgart , 5 . Juni . Im Anschluß an die erste Landtags¬

sitzung trafen sich , wie wir hören , die Fraktionsführer der
Rechten , des Zentrums , der Deutschen Volkspartei und der
Demokraten zu Verhandlungen über die Regierungsbildung
mit dem Ziel , eine Regierungstoalition aller bürgerlichen
Parteien zu erreichen.

Aus Stadt und Land-
Altensteig , den 6 . Juni 1928.

p . Abkochen im Walde . Mit dem Beginn der Sonn¬
tags - und Wochenendausflllge pflegt sich eine Unsitte ein¬
zustellen , die wiederholt von verhängnisvoller Wirkung
begleitet gewesen ist . Es handelt sich darum , daß die Aus¬
flügler im Walde abgekocht und dadurch Waldbrände ver¬
ursacht haben . Die Polizeibehörden weisen nachdrücklichdarauf hin , daß das Abkochen im Walde verboten und
strafbar ist . Unabhängig von der Strafe sind die Regreß¬
ansprüche , die an den Uebertreter wegen des angerichteten
Schadens gestellt werden können.

Sommervergünstigung des Deutschen Kalisyndikat,G. m . b. H. Das Deutsche Kalisyndikat gewährt auch in
diesem Jahre seinen Abnehmern für Bezüge in den Som¬
mermonaten besondere Zahlungserleichterungen . Bestel¬
lungen , die bis zum 13 . Juni d . I . auf prompte Lieferung
erfolgen , haben die Vergünstigung eines zinsfreien
Wechselkredits bis zum 15 . Dezember d . I . oder bei Bar¬
zahlung eines Skontos von 3 Prozent . Außerdem wird in
beiden Fällen eine Lagervergütung von 2 Prozent gewährt.

Nagold » 4 . Juni . (Von der Eewerbebank .) Am Sams¬
tag fand die Generalversammlung der Ee¬
werbebank Nagold e . E . m . b . H . statt . Dabei
wurde die Entwicklung im Jahre 1927 als befriedigend
bezeichnet . Das Gesamtkapital hat sich von Anfang 1927
mit 1360 000 Mark auf 2 000 000 Mark Ende 1927 erhöht,der Umsatz auf einer Seite des Hauptbuches beträgt 1927
30 600 000 Mark gegen 26100 000 Mark 1926 . Verluste
sind keine eingetreten . Der Mitgliederstand hat die Zahl1092 erreicht . Der Reingewinn betrügt 28 492 Mark . Die
Dividende wurde auf 8 Prozent festgesetzt. Bemerkenswert
ist , daß die Eewerbebank im vergangenen Jahre rund
500 000 Mark mehr ausgeliehen hat , als im Jahre 1926,damit sind die Forderungen in laufender Rechnung Ende
1927 auf 1 780 000 Mark gestiegen gegen 1325 000 Mark
anfangs 1927 . In der Generalversammlung wurde über
die Aufwertungsfrage folgendes mitgeteilt : Nach der dies¬
jährigen Zuweisung erhöhte sich die Aufwertungsrücklage
auf 65 000 Mark , während bei einer lOprozentigen Auf¬
wertung über 120 000 Mark benötigt werden . Trotzdem
darf mit einem Satze von 10 Prozent gerechnet werden,
der sowohl für Stammanteile , wie für Spargelder aus¬
geschüttet wird : Die Eewerbebank zahlt nunmehr an alte
und bedürftige Sparer und Mitglieder Vorschüsse in Höhe
von 10 Prozent ihres Aufwertungsguthabens und zwarbis zur Höhe von 100 Mark . Am 1. Januar 1932 werden
dann , sofern .in der Zwischenzeit keine andere Norm getrof¬
fen wird , 10 Prozent des Goldmarkbetrages den bereits
bestehenden Spareinlagen - und Geschäftsanteil -Konti zu-
geschrieben . Besteht kein Konto , dann wird ein solchesmit dreimonatlicher Kündigung angelegt und ein neues
Sparbuch ausgestellt . Ein Antrag , die Zahl der Stamm¬
anteile von früher 20 auf 10 herabzusetzen und damit den
diesbezüglichen Beschluß des Vorjahres aufzuheben , wurde
einstimmig genehmigt.

*

— Calw , 5 . Juni . Der Verbandstag der Friseurmeister
Württembergs fand in den letzten Tagen hier statt . Am
Sonntag abend war Festbankett unter Mitwirkung des
Singchors der Stuttgarter Friseurinnung , des Calwer
Turnvereins , der Stadtkapelle Calw , sowie einer größeren
Anzahl Theaterfreunden von hier . Am Montag tagte der
Verband im „Badischen Hof " und erledigte in der Zeit von
morgens 8 Uhr bis nachmittags 5 Uhr eine sehr reichhal¬
tige Tagesordnung . Den Vorsitz führte Friseurmeister
Keck in Tübingen . Die wichtigsten Punkte der Tagesord¬
nung betrafen einen Vortrag von Dr . Kimmich -Stuttgart
über das Ärbeitszeitnotgefetz und den Tarifvertrag und
die Wahl des ersten Vorsitzenden . Das Arbeitszeitnotgesetz
wurde in schärfster Weife als höchst verderblich für das
Friseurgewerbe angegriffen und über die Lehrlingsent¬
schädigung geradezu gesagt , daß man unter Umständen ge¬
zwungen sei, die Lehrlinge zu entlassen und sie der Regie¬
rung zur Ausbildung zur Verfügung zu stellen . Die
Stimmung war äußerst gereizt . Als erster Vorstand wurde
Friseurmeister Schäfer -Stuttgart gewählt . Durch diese
Wahl wird wohl der innere Zwiespalt im Verband ver¬
schwinden und einer Einigung wieder Platz machen . Die
Teilnehmerzahl betrug 300.

Freudenstadt , 5 . Juni . (Schwerer Zusammenstoß
zwischen Zug und Auto .) Gestern nachmittag , kurz nach
3 Uhr ereignete sich auf der Staatsstraße Aach— Freuden¬
stadt , aus der Bahnüberführung der Murgtalbahn , beim
Hause Stuttgarterstraße 184, ein Zusammenstoß
zwischen einem in Richtung Stadtbahnhof fahrenden ge¬
mischten Personenzug und einem von Aach her kommenden
beladenen Lastkraftwagen mit Anhängewagen der
Brauerei Dinkelacker in Stuttgart , wobei der Kraftwagen¬
führer und der Beifahrer unerheblich verletzt worden sind.
Beide sind in das hiesige Beziks -Krankenhaus überführt
worden . Der entstandene Sachschaden ist dagegen sehr er¬
heblich , da die beiden Kraftfahrzeuge ud auch die Flaschen¬
ladung stark demoliert worden sind und auch die Loko¬
motive Schaden genommen hat . Es dürfte aber noch von
Glück zu sprechen sein , daß der Vorfall so glimpflich ab¬
gelaufen ist.

Neuenbürg , 3 . Juni . In tiefes Leid wurde die Familie
von Eefängnisverwalter Wieland versetzt , der Sonn¬
tag abend infolge eines Schlaganfalls im Alter von
56 Jahren den Seinen entrissen wurde . Wieland stand
seinem Amt seit 1917 mit Eifer und Gewissenhaftigkeit
vor ; ein ruhiger , bescheidener Mann , durfte er sich ob
feines freundlichen Wesens allgemeiner Beliebtheit er¬
freuen.

Spaichingen , 4 . Juni . Heute früh starb der Mitinhaber
der Eoldleistenfabrik Spaichingen Rudolf Pfleghaar auf
dem Wege zu seiner Arbeitsstätte . Eine Herzlähmung
brachte dem hochbetagten , arbeitsfreudigen Herrn einen
raschen Tod.
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Birkenfeld. OÄ . Neuenbürg , 5 .
' Jum . (K i n d stö tung . )

Zn der Abortgrube des Löwenwirts Fix hier wurde beim
Leeren der Abortgrube die Leiche eines neugeborenen Mäd¬

chens gefunden . Als Kindsmutter wurde die Dienstmagd
Frida Wahr von Eompelsscheuer ermittelt.

Ulm, 5 . Juni . (Leichenfund .) In einer hiesigen
Wirtschaft in der Salzstadelstratze machte eine Hausbewoh¬
nerin auf dem Abort die Entdeckung, daß der Kopf eines
Kindes aus der Röhre herausragte . Bei näherem Nach-
fchauen durch einen Kriminalbeamten wurde festgestellt , daß
es sich um die Leiche eines neugeborenen , vollständig aus¬
gewachsenen Kindes im Alter von etwa zehn Tagen han¬
delte . Eine Schramme am Kopf läßt auf gewaltsame Tötung
schlichen . Die Mutter des Kindes konnte bisher noch nicht
ermittelt werden.

Hagelloch , OA . Tübingen , 5 . Juni . (AnVrandwun -

>en gestorben .) Am Samstag abend wurde die Ikjäh-
! ige Frieda Bürker mit schweren Brandwunden am ganzen
Körper angetroffen . Vom Kopf bis zu den Füßen wies sie
misetzliche Brandmale auf . In die chirurgische Klinik nach
Lützingen in hoffnungslosem Zustande verbracht , starb sie

schon nach einigen Stunden . Heber den Hergang des Un¬

glücks ist nichts Näheres bekannt.
I Crailsheim , 5 . Juni . (Königsgrenadiertag .) Am
L . und 3 . Juni kamen hier die alten lllmer Königsgrena¬
diere zusammen. Die Stadt war festlich geschmückt . Am
Samstag war Vegrüßungsabend . Der Sonntag brachte einen
Festzug unter Teilnahme einer Kompagnie Reichswehr mit
den alten Fahnen . Auch die Crailsheimer Bürgergrenadiere
trugen Uniform . Auf dem Festplatz sprach zunächst der Vor¬
sitzende der Crailsheimer Ortsgruppe , Andrasfy, Begrü¬
ßungsworte, worauf eine Gedenktafel für die Crailsheimer
Grenadiere enthüllt wurde . Der Vundesvorsitzende, Polizei-
oberst Reich , begrüßte besonders Generalfeldmarschall Her¬
zog Albrecht von Württemberg , sowie zahlreiche alte Offi¬
ziere . Ferner sprachen der evangelische Dekan Dr . Dörrfuh
und der katholische Stadtpfarrer Dr . Langhäuser . Stadt¬
schultheiß Fröhlich nahm die Ehrentafel in die Obhut der
Stadt , woraus mehrere Kränze , u . a . von dem General
Frhr . v . Lupin , niedergelegt wurden . Nach der erhebenden
Feier gab es einen Vorbeimarsch von über 3000 Grenadie¬
ren vor den alten Feldzeichen und den früheren Vorgesetz¬
ten . Beim Mittagsmahl in der Post sprach General der In¬
fanterie v . Eerok und Herzog Albrecht von Württemberg.

Friedrichshasen » 5 . Juni . (Dornier baut ein
Ozeanflugzeug .) Während am deutschen Ufer des
Vodensees das Luftschiff „Graf Zeppelin " nach den Kon¬
struktionen von Zeppelins altem Chefingenieur Dr . Dürr
und unter Mitwirkung von 500 Ingenieuren , Technikern
und Arbeitern fertiggestellt wird , entsteht am Schweizer
Ufer in strengster Abgeschlossenheit gegen jede Oeffentlichkeit
ein anderes Riesenwerk der deutschen Aviatik : das Ozean-,
flugschiff der „Dornier -Metallbaugesellschaft". Sein Schöp¬
fer, Dr . h . c . Claudius Dornier , machte dem Korrespondenten
der „Deutschen Allgemeinen Zeitung " darüber folgende Mit¬
teilungen : An den Meldungen über unseren neuen Flug-
zeugtyp ist das eine richtig, daß er an Größe die bisher
existierenden Typen übertreffen wird . Alle anderen An¬
gaben darüber beruhen dagegen auf reiner Kombination,
Für die Konstruktionen des Riesenflugzeuges selbst habe ich
alles benutzt, was im Dorniertyp erprobt ist und darüber
hinaus jedem technischen Fortschritt Rechnung getragen.
Schon bei der Beschaffung der Rohmaterialien für dieses
Schiff gab es mancherlei Schwierigkeiten; es mußten Bleche
von besonderer Stärke und neue Profile hergestellt werden.
Mit seinen mehr als 6000 Pferdestärken wird das Flugschiff
einen Aktionsradius besitzen, der für jede praktisch in Frage
kommende Entfernung ausreicht . Vom Ausland sind unserer
Werft bereits mehrere Exemplare davon fest in Auftrag
gegeben und demgemäß in Arbeit ; die erste Maschine wird
zedoch erfreulicherweise deutsch sein.

Mergelstettetn OA. Heidenheim , 5 . Juni . (Derschlau e
Fuchs .) Auf der hiesigen Markung ist ein Eeflügelstall
von böswilliger Hand geöffnet worden . Dadurch war es
möglich , daß ein Fuchs den ganzen Bestand von 33 Hühnern
tötete.

Schnaitheim, OA. Heidenheim , 5 . Juni . (Grausiger
Fund .) Im Waldteil Winterhalde fand ein Spaziergänger
in einer Fichtenkultur ein menschliches Bein , das noch voll¬
ständig bekleidet war . Die Polizei war mit dem Absuchen
- es Waldes nach weiteren llsberresten beschäftigt.

Aus Baden
Ein Doppellustmord im badischen Schwarzwald

Freiburg i. B ., 5 . Juni . Zwei Lehrerinnen im
Alter von 25 und 35 Jahren , die beide in Mannheim an¬
gestellt waren , wurden heute vormittag oberhalb Breitnau
gegen die Weißtannenhütte etwa 8.45 Uhr mit durch¬
schnittenem Halse tot aufgefunden. Die
Archen lagen zirka 70 Meter voneinander entfernt . Der
Befund der beiden läßt auf Lustmord schließen . Nach
den Ermittlungen sind es zwei Cousinen namens Eersbach.
Eie wollten auf dem Höhenweg nach dem Feldberg weiter-
wandern . Auf die Meldung von ihrem Ausbleiben begab
slch sofort ein größeres Aufgebot der Freiburger Vereit-
Ichaftspolizei in das in Frage kommende Gebiet und fand
"" ch längerem Suchen die beiden Leichen auf . Irgend¬
welche Anhaltspunkte über den oder die Täter hat man
noch nicht . Die Nachforschungen werden mit aller Energie
fortgesetzt.

Zur Doppelmord im Schwarzwald
^ Freiburg , 5 . Juni . Alsbald nach dem Fund der beiden
6rauenleichen, der Geschwister Eersbach aus Mannheim,
Töchter einer Hauvtlehrerswitwe , begann die Schutzpolizei
mit einer Streife . Irgendwelche Anhaltspunkte über den
oder die Täter hat man noch nicht. Die Nachforschungen
werden mit aller Energie fortgesetzt . Die Erregung über
diese scheußliche Tat ist naturgemäß außerordentlich groß.

Tagung der körperschaftlichen Ruhestandsbeamten
Stuttgart , 5 . Juni . Am Samstag , 19 . Mai , fand im großen

Sitzungssaal des Rathauses zu Stuttgart die. Vollver¬
sammlung des Vereins der körperschaftlichen
Ruhestandsbeamten Württembergs statt , die von
146 Mitgliedern aus allen Landesteilen besucht war . Der Ver¬
sammlung ging vormittags eine Ausschußsitzung vorauf . Der
Vorstand des Vereins , Stadtschultheiß a . D . Glückher in
Rottweil begrüßte die zahlreiche Versammlung und erstattet '.-
den Geschäfts - und Rechenschaftsbericht für das
Kalenderjahr 1927 Aus diesem war die günstige Weiterent¬
wicklung des Vereins hinsichtlich der Mitgliederzahl , wie des
Vermögens zu entnehmen . Ganz besonders hob er hervor , daß
die in den unteren und mittleren Besoldungsgruppen der
Beamten herrschende Not durch die Besoldungsreform einiger¬
maßen gemildert sei . Zu Ehren der verstorbenen zahlreichen
Mitglieder und der verstorbenen Vertrauensmänner , Ober¬
amtspfleger a . D . Roller in Balingen und Oberamtspfleger
a . D . Eitel in Friedrichshafen , erhob die Versammlung sich
von ihren Sitzen . Der als Vertreter der Pensionskasse für
Körperschaftsbeamte anwesende Oberrechnungsrat Einsele
machte Ausfübrungen über die neuen Besoldungsgesetze, ins¬
besondere das Körperschaftspensionsgesetz und die Besoldungs¬
ordnung und stellte fest , daß die Vollzugsverordnungen und
Verfügungen zu denselben in tunlichster Bälde erscheinen wer¬
den . Die Reichung der Nachzahlungen — Restzahlungen — an
die Ruhestandsbeamten auf Grund der neuen Besoldungsgesetze
erfolge wahrscheinlich auf 1 . Juni d . I . Hierauf erstattete der
Kassier, Stadtschultheiß a . D . Sulzmann in Stuttgart , den
Kassenbericht über das Verwaltungsjahr 1927 in eingehender
Weise. Nach diesem vermehrten sich die Mitglieder um 89 auf
2452 , und das Vereinsvermögen stieg um 877 Mark , von 2990
auf 3777 Mark . Stadtschultheiß Sulzmann gab die bei den
Bezirksvertretern (Vertrauensmännern ) vorgegangenen Ver¬
änderungen bekannt und dankte dem Stadtschultheißenamt
Stuttgart für die freundliche Ueberlassung der Räume zur Ab¬
haltung der Sitzung und der Vollversammlung . Der Antrag
des Ausschusses , armen und bedürftigen Mitgliedern eine kleine
Hilfe aus der Vereinskasse zukommen zu lassen, fand einstim¬
mige Annahme . Ebenso einmütig wurde der Antrag auf An¬
schaffung des Kommentars zum Körperschaftspensionsgesetz für
die Vezirksvertreter angenommen . Schultheiß a . D . Eicheler in
Botnang nimmt künftig die Revision der Jahresrechnung vor.
Der im Jahr 1926 auf 3 Jahre gewählte Ausschuß besteht aus
folgenden Personen : Stadtschultheiß a . D . Glückher in
Rottweil , Vorstand ; Stadtschultheitz a . D . Sulzmann in
Stuttgart , Kassier ; Schultheiß a . D. Eicheler in Botnang,
Schriftführer ; Stadtschultheiß a . D . Noll in Horb ; Oberamts¬
pfleger a . D . Schult in Gmünd ; Schultheiß a . D . Pflüger
in Voll , OA . Göppingen ; Baurat a . D . Friz in Stuttgart;
Oberrechnungsrat a . D . Kleindienst in Ulm ; Oberamts¬
baumeister a . D . Farenkopf, Witwe , in Eßlingen ; Kanzlist
a . D . Kallenberger in Heilbronn ; Polizeiwachtmeister
a . D . Staudach er in Ravensburg ; Straßenwärter a . D.
Bub eck in Rommelshausen , OA . Waiblingen.

Die Arbeit der Evangelischen Gesellschaft
Stuttgart , 5 . Juni . Auf eine fast 109jährige ,

'überaus viel¬
seitige Wohlfahrtsarbeit , die nicht nur der Landeshauptstadt,
sondern auch weiten Kreisen des ganzen Landes zugute gekom¬
men ist , konnte die Evangelische Gesellschaft bei ihrem Jahres¬
fest in der Stiftskirche zurückblicken . Nach der Festvredigt von
Oberkirchenrat Frobnmeyer gedachte Prälat D . Traub in ehren¬
den Worten des verschiedenen Vorsitzenden, Geb . Oberkirchenrat
D. v . Römer . Zu dessen Nachfolger ist, wie Pfarrer Dilger im
Jahresbericht mitteilte , Min .-Rat Dr . Fischer gewählt worden.
Die weitverzweigte Arbeit der Stadtmission , in der heute drei¬
zehn Stadtmissionare und 24 Gemeindehelferinnen stehen, ist
wieder weiten und namentlich notleidenden Kreisen der Stadt
zugute gekommen; insgesamt wurden über 45 000 Hausbesuche
ausgeführt . Der Margaretenhort , der als Zufluchts - und Durch¬
gangsheim zur Aufnahme für zeitweilig gefährdete , schütz- und
obdachlose Frauen und Mädchen dient , konnte insgesamt 544
Gäste beherbergen ; die vorhandenen 22 Plätze waren Nacht für
Nacht belegt . Das Charlottenheim , eine Heimstätte für nicht
ortsansässige Töchter, die in Stuttgart ihre Ausbildung erhalten
oder berufstätig sind , konnte mit seinen 110—120 Plätzen 211
Pensionärinnen und 277 nur kurz im Heim weilende Gäste ver¬
sorgen. Von der Stadt - und Landesstelle für die weibliche
evangelische Jugend wurden in 5650 Besuchen die nach Stuttgart
neu zugezogenen bezw . hier umgezogenen Mädchen aufgesucht und
in die evangelischen Vereine eingeladen . In der Fürsorgeabtei-
lung suchten 3660 Mädchen Rat und Hilfe ; von 1048 stellung¬
suchenden konnte 228 Mädchen eine Stelle vermittel werden.
Die Evangelische Diakonieschule kann auf ein Jahr gedeihlicher
Entwicklung nach außen und innen zurücksehen . Die Bezieher-
zahl des vom Quellverlag verlegten Eemeindeblattes stieg auf
insgesamt über 150 000 . Trotz der großen Anforderungen ist dis
Schuldenlast nur um ein geringes gewachsen und betrug am
1 . April 1928 76 616 Mark.

Verbandstag der Wirte Württembergs
Tuttlingen , 5. Juni . Der Landesverband der Wirte Württem¬

bergs hielt hier am Montag in Gegenwart von nahezu 100 Ver¬
tretern seine Vertreterversammlung ab . Nach dem Geschäfts¬
bericht war im vergangenen Jahre ein weiterer Konsumrückgang
festzustellen. Die Steuerlast wurde als schwere Bürde empfunden.
Eine schwierige Aufgabe brachte auch die Durchführung der
Arbeitszeitnotverordnung . In der Frage der Biersteuer wurde
mit dem Städteverband ein Einheitssatz von 2—2 .20 Mk. ver¬
einbart . In kleineren Gemeinden wurden vielfach höhere Sätze
verlangt . Die Biersteuer wird als ungerechte Sondersteuer
bekämpft . Die Zahl der Mitglieder beträgt 4438 . Der Vorstand,
an seiner Spitze Alfred Weber , wurde wiedergewählt . Neu
zugewählt wurde Eemeinderat Frank -Stuttgart . Die nächsten
Verbandstage finden 1929 in Heilbronn , 1930 in Ulm und 1931
in Gmünd statt . Die schon früher mitgeteilten Anträge zur,
Einkommen - und Gebäudeentschuldungssteuer wurden angenom¬
men. Ebenso ein Antrag , die wegen Vergehens gegen Lebens¬
mittelzwangswirtschaft über die Wirte verhängten Strafen aus
dem Strafregister zu streichen . Mehrere Anträge lagen zur Frage
der Polizeistunde vor und es gab eine rege Aussprache. Dem
Verlangen nach völliger Aufhebung der Polizeistunde wurde
mehrfach mit der Begründung entgegengetreten , daß die Polizei¬
stunde ein Segen für Wirte , Personal und Gäste sei . Es wurde
deshalb auch nur eine Entschließung angenommen , worin eine
einheitliche Festsetzung der - Polizeistunde im ganzen Lande auf
1 Uhr , und eine sportelfreie Verlängerung bis 2 Uhr über die
Faschingszeit und ach Silvesterabend « >rd.

Unsere Zeitung bestellen!

Kleine Nachrichten ans aller Wett.
Zusammensetzung des neuen Landtages in Bayern . Dss

bayerische Landeswahlausschuß trat zusammen, um das end¬
gültige Ergebnis der Landtagswahlen festzustellen . Der
neue Landtag wird sich wie folgt zusammensetzen : Baye¬
rische Volkspartei 46 Sitze, Sozialdemokraten 34, Bayeri¬
scher Bauern - und Mittelstandsbund 17, Deutschnational«
Volkspartei 13 , Nationalsozialisten 9, Kommunisten F,
Deutsche Volkspartei 4, zusammen 128 Sitze.

Ein neuer Dauerflugweltrekord. Die belgischenMilrtm»
flieger Crocy und Eroenes haben mit einem Militärflug¬
zeug , das während des Fluges durch ein zweites Flugze«
mit Benzin und Oel nachversorgt wurde , den Weltreko»
im Dauerflug geschlagen . Die beiden Flieger landeten am
Montag auf dem Flugplatz Tirlemont , nachdem sie 60 Stun¬
den 7 Minuten 32 Sekunden in der Luft gewesen waren mck
damit den erst vor wenigen Tagen von italienischen Flie¬
gern aufgestellten Rekord von 58 Stunden 37 Minuten er¬
heblich überboten haben.

Absturz des Postflugzeuges Warschau—Prag —Paris . Am
Dienstag vormittag ist das Postflugzeug der Luftverkehrs¬
linie Warschau—Prag —Paris hinter der deutschen Grenz«
bei Liebau aus tschechischem Gebiet abgestürzt . Der Pilot
wurde tot unter den Trümmern des Flugzeuges hervor¬
gezogen , sein Begleiter ist lebensgefährlich verletzt.

Grotzfeuer bei der AEG. In der Tenacit-Fabrik der AEG
in Berlin kam ein Eroßfeuer zum Ausbruch. Das Feuer
sprang auch auf das benachbarte Gebäude der Nevotext-
Fabrik über , so daß das ganze ein riesiges Flammenmeer
bildete . Der angerichtete Sachschaden beträgt nach vorläu¬
figer Schätzung 150 000 Mark , ist aber durch Versicherung
gedeckt.

Zwei Münchener Touristen tödlich abgestiirzt . Wie de«
„Bergwacht" aus Hinterberenbach gemeldet wird , stürzte«
im Kaisergebirge die beiden Münchener Touristen Julius
Marschall und Georg Raffler tödlich ab . Die Leichen der
beiden Verunglückten wurden nach Hinterberenbach ge¬
bracht.

Drei Streckenarbeiter vom Zuge zermalmt. Auf der Franz
Josephs -Bahn bei Wien ereigneten sich zwei schwere Ver¬
kehrsunfälle . Bei Absdorf überfuhr ein Personenzug in der
Nacht zum Sonntag drei anscheinend betrunkene Strecken¬
arbeiter , die trotz der Signale des Zuges die Strecke nicht
verließen . Sie wurden buchstäblich zerstückelt.

Den Vater erdrosselt. Der 50jährige Andreas Gagel aus
Marktzeuln in Bayern wurde nachts im Streit mit seinen
Angehörigen von seinen beiden Söhnen erdrosselt. Der start
angetrunkene Vater hatte vorher seine Familie bedroht.

Aus Versehen erschossen. Bei der Ortschaft Heiling (Nie¬
derbayern ) erschoß der Häusler Max Kellhammer den 18-
jährigen Franz Stegbauer und den 11jährigen Häuslers¬
sohn Max Stockinger aus Heiling , die aus dem Walde aufs
Feld heraustraten , offenbar in der Meinung , Rehwild vor
sich zu haben . Ein dritter junger Mann hatte sich zu Boden
geworfen und blieb unverletzt.

Wirtschaft
Ermäßigung des Privatdiskontes . Der Berliner Privatdiskout

wurde für beide Sichten um je -/g auf 6,5 Prozent ermäßigt.
Börsen ' '

Berliner Börse vom 5 . Juni . Auch heute war das Angebot nicht
sehr groß und doch lagen die ersten Kurse 1 bis 4 Prozent «nt«
gestern. Bald nach den ersten Kursen trat dann allgemein eiW
Erholung ein , Spezialwerte waren sogar sehr lebhaft . Auch s« M
bewegten sich die Kurse meist 1 bis 3 Prozent über Anfang .-
leihen nach schwächerem Beginn erholt . Pfandbriefmarkt still «M
zumeist freundlich . Devisen hatten ziemlich starke Nachfrage « M
lebhaftes Geschäft . Der Dollar liegt anscheinend im Zusammen
Hang mit der Reuyorekr Eeldversteifung sehr fest . Geldmarkt!
eher weiter leichter, Tagesgeld 6,5 bis 8,5 Prozent , sonst unver¬
ändert.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 5. Juni . Weizen märk . 262—265,

Roggen märk . 278—280 , Sommergerste 250—280, Mais prompt
Berlin 237—240 , Weizenmehl 32 .25—36 .25, Roggenmehl 36 .25 b«
39, Weizenkleie 16.75—17, Roggenkleie 18 .50 , Viktoriaerbsen Sl>
bis 60 , kl . Speiseerbsen 35—40 , Futtererbsen 24 .50—26. Allge¬
meine Tendenz : stetig.

Fruchtpreise . Ellwangrn : Weizen 14—14.50 , Roggen ILA
bis 15.20, Hafer 12.70—13.40, Dinkel 9.60 , Gerste 12.75 - i
Erolzheim: Kernen 14 .70 , Besen 10.20 , Roggen 13.30 , Wet¬
zen 13 .70 , Haber 12.10 °4t . — Ravensburg: Pesen 10.50 bi«
10.65, Weizen 14 .25—14 .45 , Roggen 14 .10—14 .50 , Gerste 146h.
Haber 13.16—13.50 -4t . — Saulgau: Weizen 13.50—14, Wek
zen 10 .80—11 -4t . — Reutlingen: Weizen 14.50—15 .50 , Dis¬
tel 10.90—11, Gerste 14—15, Haber 12—14 M . — Ulm: Kerne»
15 . 10- 15.20, Weizen 13.50—14 .20, Gerste 13.50- 13.60, Hab»
12 .50—13.80, Kartoffeln 4 -4t der Zentner.

Märkte
Stuttgarter SKlachtviehmarkt vom 5 . Juni . Zugetrieben wäre»

26 Ochsen . 32 Bullen , 333 Jungbullen , 330 Junarinder , 166 Küh^ .
hweine , 1 Schaf ; unverkauft blieben 5 OchmL1137 Kälber , 2335 Schweine, _ , , ,

5 Bullen , 60 Jungbullen , 50 Jungrinder , 20 Kühe, 37 Kal
215 Schweine.

Es kosteten per 50 Klgr . Lebendgewicht:
. Ochsen : a) ausgem . 54—58, b ) vollfl . 46—52 ; ^ „
s Bullen : a) ausgem . 48—50, b) vollfl . 45—47, c) fl . 42—

Jungrinder : a) ausgem . 57—60 , b) vollfl . 50—-56, c) fl. 44—»8;
Kühe : a) ausgem . 41—47, b) vollfl . 31—38 , c) fl . 20—29 ;
Kälber : b) feinste Mast- und beste Saugkälber 81—84 , c) mitt¬

lere 70—78, d ) ger. 59—60 : ^ ^ _ ^
Schweine : a) über 300 Pfund 62—63, b) von 240—300 Mm»

63—65 , c) von 200—240 Pfund 66—67, d) von 160—200 Pflmd
64—65, e) von 120—160 Pfund und fl unter 160 Pfund 57—6^
g) Sauen 45—55.

Verlauf des Marktes : ruhig , Großvieh Ueberstand , schwere fett,
Schweine vernackläliiat.

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 4 . Juni . Aufgetrieben
waren 859 Tiere , und zwar : 2 Ochsen , 9 Kühe , 38 Rinder,
12 Farren , 9 Kälber , 289 Schweine . Marktverlauf : mäßig be¬
lebt . Ueberstand : 15 Stück Großvieh , 6 Schweine . Preise
für ein Pfund Lebendgewicht : Ochsen 1 . Kl . 55—58 , 2 . 52—54,
Farren 1 . 50—52 , 2 . und 3 . 48—46, Kühe 2 . und 3 . 40—28, Rin¬
der 1 . 58—61 , 2 . 55—57 , Schweine 1 . und 2 . 67—69 , 3 . 62—65.
Veste Tiere über Notiz.

Konkurse
August Jäger , Kaufmann in Schrozberg.
Firma Rößler L Co . , G . m . b . H . in Marbach a . N.

-



Mite 4 Schwarzwälder Tageszeitung „Aus de» Tannen" Ar . 1ZY

Letzte Nachrichten
Die Liquidation der Frankfurter Messe beschlossen

Frankfurt a. M .» 5 . Juni . In der heutigen Stadtver¬
ordnetensitzung wurde ein sozialdemokratischerAntrag auf
Liquidation der Messe E . m. b . H . und Einstellung der
Vorbereitungen für die Herbstmesse mit den Stimmen der
Sozialdemokraten , Kommunisten und Nationalsozialisten
gegen die übrigen Parteien mit 12 zu 40 Stimmen an¬
genommen.

Wirbelsturmkatastrophe in Steiermark
Graz , 5 . Juni . Der 10 Kilometer südwestlich von

Eleichenberg entfernt auf einer Anhöhe liegende Ort
Straden wurde um 4 Uhr nachmittags von einer ver¬
heerenden Wirbelsturmkatastrophe heimgesucht . Die
Dächer der Häuser wurden durch den Sturm herabgerissen
und mehrere Häuser zum Einsturz gebracht. Der Sturm
entwurzelte viele Bäume und trug die Erde von den Fel¬
dern davon . Der Verkehr in den Straßen wurde vollkom¬
men unterbunden , da Telephon - und Telegraphenstangen
umgeworfen und die Bezirksstratzen von den entwurzelten
Bäumen vollkommen verlegt sind . Der Turm der unter¬
irdischen Kapelle, die neben der Pfarrkirche steht, ist ein-

, gestürzt. Der Wirbelsturm , der eine Viertelstunde dauerte,
« war von einem starken Hagelwetter begleitet . Die Schloffen

bedeckten etwa 20 Zentimeter hoch den Boden . Viele An¬
pflanzungen wurden vernichtet. Einige Kinder sind ver¬
letzt worden.

Schweres Automobilungliick in der Ukraine
Moskau , 5 . Juni . In Kitschkas , in der Ukraine , wur¬

den auf der nach Dnjepr -Ostroi führenden Landstraße bei
einem Zusammenstoß eines Autobus mit einem Kraftwagen
3 Personen getötet und 19 verletzt, darunter 4 sehr schwer.

Droschkenkutscher Gustav Hartmann beim Botschafter
von Hoesch

Paris , 6. Juni . Der in Begleitung des Berliner
Journalisten Theobald in Paris eingetroffene Berliner
Droschkenbesitzer Gustav Hartmann , mit dessen Fahrt sich
dir gesamte Pariser Presse und Oeffentlichkeit beschäftigt,
hat heute vormittag in der Botschaft vorgesprochen. Bot¬
schafter von Hoesch hat ihn zu einem Frühstück eingeladen,
an dem 18 Personen teilnahmen.

Die Schansi-Armee in Peking eingerückt
Schanghai , 5 . Juni . Nach Meldungen , die aus japani¬

schen Quellen in Peking stammen, ist die Vorhut der
Schansi -Armee unter dem Kommando des Generals

Tsanhsuilling heute um 6 Uhr nachmittags in Peking ein¬
gerückt . Dies sind die ersten Truppen der Südarmee di«
in die Hauptstadt einmarschiert sind .

'
Eine Nachricht von Nobile?

Moskau » 5 . Juni . Nach einer Meldung aus Mur,mansk empfing die Radiostation Obdorsk am Montan
abend 7 .05 Uhr einen Funkspruch von der „Jtalia "

, dem,
zufolge sich das Lenkluftschiff auf dem Franz -Josephs -Land
befindet . (Auch dieser Funkspruch der „Jtalia "

muß mit
größter Vorsicht ausgenommen werden . Die Schriftl.)

Geschäftliche Mitteilungen ^
Personen mit Senk -, Spreiz -, Knick- oder »z- ,.

schmerzenden Füßen» im besonderen auch Schn,^
hörige, machen wir auf die heute erscheinenden Inserateder weithin bekannten Firma PH . Steuer Sohn, Kon¬
stanz (Baden ) , sowohl als auch auf deren inAlt ensteiz
stattfindende Sprechstunde aufmerksam .

^

Mutmaßliches Wetter für Donnerstag
Tiefdruck im Westen macht sich etwas mehr geltend Fji,Donnerstag ist zeitweise .decktes, auch zu leichteren Nieder,

ichlagen geneigtes Wetrer zu erwarten.
Druck und « erlag der W . Rieker 'schen Buchdrucker«»,
Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lank.

3n der Zwangsversteigerungssache
der Elise Merklegeb . Gensheimer, Witwe des Maurer¬
meisters Friedrich Merkle von Altensteig- Stadt , findet der
auf Freitag » den lS . Juni 1928 , nachm . 2 Uhr anbe¬
raumte Versteigerungstermin bezüglich der Grundstücke Parz.
Nr. 364/2. 374. 366.

nicht statt.
Altensteig, den 5. Juni 1928.

Kommissär:
Bezirksnotar Beck.

Milchschwemme
Die Einwohner von Altrnsteig holen bei Milchknappheit

teilweise ihren Bedarf an Milch in den umliegenden Ort¬
schaften . Somit erlauben sich die Milchfuhrleute der Tief¬
kühlanlage über die jetzige Schwemme, diese Milch, die
in der Genossenschaft nicht abgenommen werden kann, den
Einwohnern anzubieten

das Liter z« 18 Pfg.
Bei der Abnahme einer großen Kanne auch noch billiger l

Unterzeichnete bitten aber die seitherigen Lieferanten nicht
aufzugeben , da das Angebot bloß auf

zirka 3—S Woche« gehl.
Sie MIeiile Her AMwM MMeig.

Nagold.
Wir bringen morgen im Gasthof zur . Burg " einen

Transportschöne, erstklassigeOberländer

Milch« und Läufer-
Schweine

zum Derkans , wozu Liebhaber einladet

MkiMM MlM,

einzelne Bettstücke
Vettbarchent

Beltfeder«
Flaum

liefert unter gewissenhafter Bedienung

WlMkrchle.MMM.CM.

in Rollen

empfiehlt die

Mker'
sche BnWlg.

Usrsleilunß
eines puües

mit Oewölde
kstter.

l , Mä8,8ejMkr2kiiä6M88k ^sind suk dss kvklvii eeeixneter od. Lllk, denk- s
d. Veiwendz . iingvelgiivtvi » idllis- -uoes olive .mittel rurückrukLirea. ?rs§en Sie in . iür üevülde - >

. a . « lllLW "E
ri-cd baSsdSe -oolr rur ttersleilunxkommenden und
8is werden nledt ru kisxen bsden.
Lin ru spreclien in:

?EUN8taL, cken S. cknni adcks
>li ' MMl -Sirt »«» »»!,Sonntas , cksa 10. ckaal mors

Pli . Zteusi - Zolin . ttoiiZtsiir (s -- d«n) ^ 7 °L„ 7 ! /

i

ffeieclrich Lock

svlama Boek.

geb . Kslmbueti

vSVNiähltL

AltLnstelg, 6 . Zu.nl 1Y2S

SS4

M»

j»W Mm
der MMer deutscher und

christlicher Kuust.
Gedenkschrift zur 400jäh-

rigen Wiederkehr seines To¬
destages . Der deutschen Ju¬
gend und Familie dargebo¬
ten von Bruno Böttiger.
40 Seiten 8° mit 11 Bil¬
dern . Preis 40 Pfennig . Ein
gut ausgestattetes Heft für
Schule und Haus.

Zu haben in der

U. MM
.

.
Alteusteig.

GOSS

obne ^ppLksi

LettoferttSrige
bei denen dlslier all « « verseZi bst . versuedten sIs
L-vtLtv » meine lib jvckvo Oisd Lcbwerbölixkeit
und suk sUv tLntieniunzen elnstelldsren

»4 S rs p p s es1e
mit dem verdiaikvuNv » Lr^ednis, dsö sie ia-
lolze lr I » »» v o Veistebens sieb Ivlvkt unter-
ksiten konnten , plodiersn Sie meine idSrsppLlsts
und 8 !e werden über dss Lrxebnis ri -snÜIgst
Ndvii >a »vlit sein. Kostenlose Vortübrnnx in:

Von frischer Sendung
empfehlen wir:
Kopfsalat
Blumenkohl
Spinat
Rhabarber
Gmken

Neue Italiener
Kartoffeln

Pfd . R4 ^
Rettich«
Spargel
Orangen

mit -rppsrst

PK . Zteusr Zokn . KoN8t3N2 (Süden) bergs
°
tn

°
I5>l7 l ttmnkenksssen !

Nuterrekcheubach
GMos und Pension z. Löwen

Suche für sofort ein braves,
ehrliches und fleißiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit,
demselben ist Gelegenheit ge¬
boten, sich im Kochen und
Servieren auszubilden.

Frau Helene Seeger.
Guter Lohn und Behand¬

lung zugesichert.

Srtsgr. Alteusteig Md Nged.
Am Sonntag » 10 . Juni d. 3 ., nachm . 230 Uhr findet

in Freudenstadt bei Kamerad Weikert z . „ Bären " eine

Kreiöv ers rmnnlung
statt . Zu zahlreicher Beteiligung werden die Mitglieder
eingeladen. Anmeldungen bis Freitag abend beim Schrift¬
führer . Abfahrt mit Zug 715 Uhr, bei genügender Beteili¬
gung evt. Autofahrt . Der Ausschuß.

Wellie Praxis keLaclel 8ick
ab Nontsg , äeo 4. 7um,
im weobao Svs Herrn
3. L.U2 (krükere Woknung
von klerrn Or. M6<1 . Ruopp)

Hans VLstvrlv , venlizl
PLalsgrakvoveUer , lelekoa 35.
SekANlilunz 8Sm1licker Lrsnkenk ^ senmUgUeller.

Wegen Räumung des Lagers verkaufe ich ab Lager
Neubulach sehr günstig

Grasmäher , Krupp und Deering,
Gchwadenveche« , fahrb.Dreschmaschmen

Kreissäge«, Mostereien
sowie sonstige Maschinen und Geräte.

Jakob Maier, «ich . WerWUe, Reakalach
Telefon Bad Teinach Nr . 6

Große Geldlotterie
zur Wiederherstellung der Kirche

i« Nellingen
Ziehung am 14 . Juni 1928

in Nellingen.
Lospreis 1 .—

Große Kircheadm Geld-Lotterie
Ziehung 8 . Juli . Lospreis ^ 1 .—-

z Große Geldlotterie
i zug . des

HeffellMger-Melns für LustWrt e. B. MuistM
Ziehung am 6 . Juli 1928 in Darmstadt . —- Lospreis ^ 1 —

Große Heimatschatz-Seld-Lotterie
Sofortige Gewinnauszahlung . Lospreis ^ 1 .""-

empfiehlt die

W. Mker'
sche BuchhaMg ., Measteil

Vertreter
gesockt v > » > Mievi-oiel nsnomsg molonngaoi'

3 — 4-8itzer kreis 2695
ailein -Vertr. kür ciis OberSmtsr blsgolck,

Oslv , klerrenberg

1 ^
/2 to. 3795 5 Litzer 4200 ölten 2150 I,imo3 . 2395

^ utodaus LIumpp, Lsrsrsdrom»

Vertreter
gesockt

bii.8.11 . , ^ rclie , V .K.VV. , 2ünci»pp
neu unci gebruuokt in Allen kreislsgen
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